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Nein, Unsinn ist das nicht, sondern einfach nur realistisch. Die Frage, ob der Ausbilder in der
speziellen Situation die spezielle Stunde besser hätte halten können, ist rein hypothetisch und
so nicht zu beantworten. Dazu hängt Unterricht von zu vielen verschiedenen Faktoren ab,
angefangen bei der Lehrerpersönlichkeit bis hin zu individuellen Befindlichkeiten der Schüler.
Man wird also niemals den direkten Vergleich ermöglichen können und der ist auch gar nicht
notwendig. Der Ausbilder sollte ja auch umgekehrt vom Ref nicht erwarten, dass er unreflektiert
alle Vorgehensweisen übernimmt, ohne zu überprüfen, ob sie auf den eigenen Lehrertyp
passen.

Tatsache ist, dass man als Unterrichtsprofi den Unterricht von anderen durchaus beurteilen und
damit auch kritisieren kann. Und dass ich Referendaren, die das Handwerk erst lernen,
durchaus erläutere, wie es im Idealfall aussehen würde, heißt dabei nicht, dass ich diesen
Idealfall ständig selbst herbeiführen kann. Anders gesagt: Wenn ich einen Referendar betreue,
kann ich ihn darauf hinweisen, dass Lehrerecho nicht gut ist, auch wenn ich mich selbst immer
wieder dabei ertappe, wie ich Schüleräußerungen grundlos wiederhole. Dass der Ton dabei die
Musik macht und ich mich dabei nicht als perfekt hinstellen darf, ist natürlich eine andere
Sache.
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